
ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (ENEV) vom 18. November 2013

31.07.2027 Registriernummer N-2017-001385905
Goltig bis:

Gebäude
Gebåudetyp

Adresse

Gebäudeteil

BaujahrGebäude

BaujahrWämeerzeuger

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A,)
WesentlicheEnergietrāger für
Heizung und Wamwasser

Emeuerbare Energien

Art der Lüfung / Kühiung

freistehendes Einfamilienhaus

Sandhöm 15, 21720 Grünendeich

Gesamtes Gebäude

1998

2008

X nach $ 19EnEVausderWohnfläche emittelt300,0 m²

Erdgas E

Art: Verwendung:

Fensterlüfung
Schachtlüfung

D LOftungsanlage mit Wämerūckgewinnung
D Lüftungsanlage ohne Wämerückgewinnung

D Anlage zur
KDhlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

O ModernisierungD Neubau
Vermietung/Verkauf

O Sonstiges
(freiwllig)(Ănderung / Eweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs emittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebāudenutzfläche nach der ENEV, die sich in der Regei von den allgemeinen
Wohnflàchenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche emögli-
chen (Erlāuterungen -siehe Seite 5). Teii des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebadarts erstellt (Energie-
bedarfsauSweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwvillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Eigentümer O AusstellerDatenerhebung BedarNerbrauch durch

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefūgt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Infomation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebâuden zu emöglichen.

Aussteller:

Timo Gerke
Gebāudeenergieberater im Handwerk
Hinterstr. 13
21723 Hollern-Twielenfieth 01.082017

Ausstellungsdatum Unterschit desAusstellers

2 BÉinichtrechtzetigerZutellungDatum der angewendeten ENEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV
der Registriemummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 ENEV) İst das Datum dar Antragstellung einzutragen; die Regstriemummer isi nach deren
Eingang nachträplich einzusetzen. Mehrfachangaben mõglich bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hotenroth Sohware,HS Verbrauchapa 3.322

( - - --··----· ___ ,. ___ -- ···--· ·-··-'=· -=·-=-·==-=-=-~--=-·-=-= -===1' \ 
! ENERGfEALJSWEfS für Wohngebäude j' 
J gemäß den§§ 16fl. Energ:eeinspaNetoldnung(En:V)vom 1 1B. November 2013 
== . _.:··:-=-_-==· . -- - . . · - ·· -···- --·· - - =·=·:.-:.,- __ ,·: ..... 

GOllig bis: 31.07.2027 Registriernvmmer 2 Nl-2017-001385905 

( Gebäude 

1 Gebäudofyp freistehendes ElnfamHienhaus 

Adresse 1 Saodoöm 15, 21720Gl1lncooelen 

Gebludeteil Gcs:amtas Gebäude 

Baujahr Gebbude ~ 1998 

2008 

Anzah!W-0hnungon 

Geblu<!e.nvttflaehe (;\.) 300,0m' 

Wosentliche Enetgletfflger für Erdgas E 
Heizun ur.es Wlltmwasstr 1 

Emeuerbare Energien 

Alt der LOftung 1 KOhitmg 

Art: 

X Fe11$teriufiun~ 
0 Schachtlllftung 

Anlass der Ausstel!un,g O Neu-b;,u 

Ve.rwendung: 

0 l 0ft-Jt~sa.i\ast m:t WäiflTICrü~ewiMur,Q 
0 LOftur.gsanla-Je <>Me Wtrmel'Od<ge-Mnnung 

0 Anl8,i1e zur 
Kl»\lung 

0 Modemislervng O Son:;Ug·e$ 

0~~-

des En(tJiiea'JS'NCisos );( Vem,ierung J Ver1<auf 

'-~----- " ·-··- . .=-=..-::::-:- ··•-·-···· 
(Andcrung / Er,lrierung) (frelwllig) ---~:-:-:: .. =-=--==-..:==~ 

r-·· ··- - ·--------·--··----·------·-------~ 
: Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

• 
Die enetge1ische Qualitat eines Gebäudes kann dutch die 0croc:hnung d&s Energlcl:Hidarfs unter Annahme vo.i 1 
&tandardisiertcn Randbod!nglJOiiCn O<ftr durch die A~werfaJ:ng de$ En~rgk!vetbtauehS e,mittelt wetdecn. Ats Se­
zugsMachc dient die ene,-ge.1ische Ge.bludenutzfläche nach de:r EnEV, die skh in de, Regel von <!cn aliS;emeinen 
Wohnrutehenang~n untt~ä:. Oit .ingegetenen Vergleichswerte soten Obsrsclla;Ge Vcri:;'.Elid\e e-rm6g~ ; 
ctien (ErtJumrunlJ8n- stohe Solto S). Tell des. E.nergieauSVJeiscs sind die Modcmi:Sierungse~re..'"'llungen-(Seitt 4), ( 

o Der Energieausweis w.mie all!' &r Gn.tl'ldlt19e von Berec.hnungen des Energiebedarfs erste:t (Er.ergie­
bedarfsauswels}. o ;e Etgebni$5.e ak1d auf S<il le z da.!i!ostcllt. ZUS.ä.tt&:;ho 1nforma!Xiocn tcm Vcrt:i;;u:::t-i sn:I 
troCNilis;. 

~ 0e1 Energ!ceue.v.-ei$ VJU:de aU'! der Grundlage von AlßWertungeo des Enorgio\r0rbn1uch$ el'S1elfi. (Energje.. 
J. vcrorauehSi:.uswels). o:ie Ecgebnl'Ssc .sin.d auf Setto 3 dargeste!h. 

f Oatcnedlebung 8edar1NM>raue."J ~urch ~ ElgentOmer D Aus$t&ller 

~~~:u~~~ä~chc lnformat~ne.~ zur ene~a11$~n Qu~~~:.(freiwillig:.:~abe:· ____ ~ ~ 
( Hinweise zur Verwendung des Energieausw:::S 

1 

Der Energ!eq.usweis dienl ledlglich ter lnfo~Llon. Die Angaben im En~rgicavs~is beziehen sich :iuf das 
gesamte Woht'lgeb:iude oder den oben beze:.chne1cn Gebb.udete,. Der E-ne;g'ealßweis ist le<figllc:h daffl; gedacht, 
einen Ut>erschltigt}en Ve191e~ von Gew.i.nscn %V ermi5gf1Chen. 

'-=============-=================~ 

TrmoGcrkc 
Gt!bäudeenergiebernter im H;andwetk 
Hirrtcrotl. \ 3 
2.1723 H◊lle.m-1\-,ie'ie-nflcth '°1.082011] 

AIJ!.!tteDIXlQ108MI\ 

\ ow:n c:1er atQtweJMSe::on EnEV, gq;o:ocnenta.!i• angewen:se:.en A!')de.,:::.;is.YCt'Cr.!nUl'Q zur tn:V 
de: Re~m'Jtt\n'lf!f {¼ 17 AbQt% <. Satt 4 und S EnEV) )S.t o--, D:'l'll.lm Cl• .Anl!il~; ~t>I"( die ~ is::i l"l3d"'> dc~n 
S'rt98l"IS nacttrtolkf\ e~. ' ~betl mOglct, ~ bei. -..r..mi~.n Sattlllr litr Obc:g~ 

~~.._>ev-.~~u.n 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $$16 ff. Energieeinsparverordnung (ENEV) vom 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer2 N-2017-001385905 2

Energiebedarf
CO,-Emissionen kgl(m-a)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

AnforderungengemāßEnEV

Primärenergiebedart
lst-Wert

EnergetischeQualitāt derGebäudehOlleH
Ist-Wert

Sommericher Wämeschutz (beiNeubau)

ForEnergiebedarfsberechnungenverwendetesVerfahren

0 Verfahren nachDIN V 4108-6 und DIN v4701-10

D Verfahren nachDIN V 18599

O Regelung nach § 3 Absatz 5 ENEV

D Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 ENEV

KWh(ma) Anforderungswert kW(ma)

Wi(m-K) Anforderungswert WI(mK)
D eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pfichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWämeG5 VergleichswerteEndenergie
Nutzung erneuerbarer Enegien zur Deckung des
Wäme-und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energlen-Wämegesetzes (EEWämeG) AABC D E F

0 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
Art: Deckungsantell:

%

crtFH%

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWämeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach §7 Absatz 1 Nummer 2
EEWämeG ertalt.
D Die nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärtften Anforderungswerte der ENEV sind
eingehalten.

D Die in Verbindung mit S 8 EEWämeG um Erlāuterungen zum Berechnungsverfahren%
verschärfen Anforderungswerte der ENEV sind
eingehalten.

Verschàrfter Anforderungswert
Pimärenergiebedarf.
Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
GebāudeholleH

Die Energieeinsparverordnung làāsst für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen fohren können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
ertauben die angegebenen Werte kelne R0ckschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A, die im
Allgemeinen grõßer ist als die Wohnflāche des Gebâudes.

kWhl(ma)

Wi(m-K)

siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
4 ur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz 3 ENEV

5 nur bei Neubau
EFH: Einfamlienhaus, MFH: Mehrfamlienhaus?nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absetz 1 Nummer 2 EEWameG

HatiganrothSohware,HS Vetrauchspac 3322

Eftztenzhaus Dur
AFHenergetinsle

rn

1 

L .. 
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gemäß den§§ 18ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013 
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Borechneter Energiebedarf d&s Gebäudes Registriernummer 2 Nl-2017•001385905 ~ 

( Energiebedarf 

1 
i 

1 

kg/(m'-a) 1. 

1 

0 25 

• i@.\ , 

Anf01dtrunptn gt;m:11\ eng,.-• 

PIYDtn:nef9itJ>ftdi11 

l.!1-Wert 

50 

l EMpe§td)e ow,l'rtat ®' Ge;Ntldf!iMfr Hi. 

8 0 

j I.S1•WM W/(ma.K) Anroldror.n~ Wf(rr,l-K) 

l S?TtIS:ilcl,1; Wtimptt.hytt (bei N#I/Ol>fMl O e'tlgeh:11:cn 

E ·1···-"-~ 
150 176 200 22.5 >250 

·--- ~ 

0 Yetf!Wt.1'1na.:h01NV ◄108-6LM CINV470MO 

0 V«raNernna.chOlNV 18599 

0 Rege.lu!"Q~§3~55,nEV 

0 Vere.ln~nach§9Abs. 2EnEV 

' 
) ' 

lLlEndenergiebedarf d ieses Gebäudes 
{?ffichtangabe in Immobilienanzeigen) . 

• ----------·- ___ ;_ ______ ..:c, ___ ----"-- - ·-----··--------~ 

j Angaben zum EEWänneG 5 

Wut:Nn~ • :i-,tu1rbanr Enc,g!c11 xur Deckungdcc j 
WJinn~nd fQtt,»edllrb auf Grund dN EMnuetba.,.. 

:vlen.\'am-.egesct7M (~~~I: % 1 
l 

"i 

Ersatzmaßnahmen 6 

OieA.nf0tderul'IQtn des EEWarmeG .,,.rc1,tn durdt die 
€t~u1tzma8.na.h~ e null§ 7 Absab: 1 Hummer 2 
EEWlnNG crfOllt. 

. 0 Dlct rwd'I § 7 Abwtz; 1 N>Jr.'lm«' 2 E'E\'lltmeG 
,·e.l'SCharttu., ArJO(denm,JSWCrle der EnEVmd 
mgebalten. 

1 

" t 
1 

a Die ln Vfflttl'ldung mlt § 8 EEWanne:G um % 1 
vt~ Anfon:le."Vtl9~Yl'Me ~ EnEV sind 
cingcti;!len. 

V1::r-..eh~ An!orctnmgswtl'! 
Ptitnlrvncrgl~;irt. 

Vet$Chat11ef Anfet':l-!t".ntgs.'l'>E!:!'! 
ff.trdie ~ Qu,t!..\1 der 
Gc!>aOOel.OKe Hf' W/(,,,._I() 

1 
, Vergleichswerte Endenergie 

fiil~TS l·c I o I E 1 F 
1.2:S 1!50 

r Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

1 
Die- Eno."fpeeinspan.-erofdntt.ng llsst tllr die Berc~ des eno~ 
un~rs~e VO(faJ-..-on Zll, die im Ein:z.tltal 211 'Jn'.b°Sehle:llichM ~e!>­
r~ t!lhren kOnntn lr,ft>e'°''lder. \"'°99f1 Sll~l'!OC- Rar.dbedffigungen 
cd:tubc!n die a,ngec,ebenen \!'.'erte kO!,."lo ROcbc-"110$!.CI ;auf den ltlts&.ehlelw.n 
E:net51liwffl>raWi. Olt av&gt'Mw:mon Bee:i,1'~ d.or $1(41a Sind spe2!!ßdle 
1.vtna naeb der El'IEV pro Quadrabne1e,- GcWulieo:.:•:zfl~• (A..), diec Im 
A!lgt melnen größer lsl lts d:e WOOr.tl.k:Ae des Gebt11..16cs. 

1 uthe ~1,,1'.l,n,;t,t 1 avt S8lt8 1 des Ener;oit;ttJSWeis,es i $lithe Fußl'KM 2 avf Se..1o \ des Enetg:i&aur.welscs 
4 nur bel ~eub.!t1 $0,l/'ie t:(!1 Moelernlslerung im f tiD de; § 16 AbsalZ 1 S31% 3 En~ ' nu bei Neubau 
• nur .bd n-l'tl.balJ Im Fal dl!f ~ung vo."1§ 7 Ab:mt ~ N!!o,"Nnet 2 EE\\IO!ffleG 7 EFH: ~-nlie:I~ MFH: Met'.m.mtf:E:l'lt>.rus. 

--~--- .. ---------··-- ·--· ---- ---------

... 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebāudes Registriernummer 2 N-2017-001385905 3

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

117,7 KWh(ma)BT|D E FCA G

25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

129,5 KWhl(ma)
Primärenergieverbrauch dleses Gebāudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

117,7 kWhl(ma)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Primär-

energie-
faktor-

Energieverbrauch
KWh]

Antei
Wamwasser

[KWh)

Anteil Heizung
KWh

Kima-
faktorEnergieträgervon bis

01.05.2013 30.04.2016 Erdgas E 1.10 97732 18000 79732 1,10

Vergleichswerte Endenergie

AA B|C|D|ElE0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 Die modelhaft enittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebăude, in denen Wäme für Heizung und
Wamwasser durch Hetzkessel im Gebaude bereitgestel!t
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwäne
beheizten Gebāudes verglichen werden, ist zu beachten
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

EFHN

wot

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittiung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebāudenutzfläche (A) nach der Enegieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnflãche des Gebâudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes welcht insbesondere wegen des
Witerungseinfiusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisessiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
gegebenenfalls auch Leerstandszuschlāge, Wamwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienheus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hatiganath Soâwore, HS Varbrauchspase 3.322

-

enzhaus ch

nget

bàudebes

FH nod

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. Energi..,!nsparverordnung (EnEV) vom 1 16. November 2013 
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstriemummer 2 Nl-2017-001385905 

r Energieverbrauch 

• 

f;ndenergloverbr11uch di&Ses Gebäudes 

117,7 k\/lhlfm'-a) 

1 · o I E r- f=:J A ¾l'ffl;;Y,,:-_[ _~_ 1„ c 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

• tw:};. 
129,5 kWhl(m'·a) • ·· -=----

;. Primlnmcrgioverbrauch dieses Gebäudes l ____________ _ _ _______ ___, 
1 
i Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
l [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

117,7 kWh/(m'·a) 

1 

1 Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 
1 

! Zei!t3um pm,a,. 
Ene<gle-..rbt0u0'1 Mtell 

Antell Heizung Kin-,a.. 

1 

En.ergie7a:ger l energ~~ Warmwasser 
1 

von b" t:l'.<tor- r"""! jl<WhJ 
[kWl>J -1 

' 01.05.2013 30.ll<.2016 EcdgasE 1,10 on32 18000 ?i732 1,10 

' ' 1 
1 
1 

l 
1 

1 

1. i -- -- .. 
,,------ ·----·-----
[ Vergleichswerte Endenergie 
1 

1 

Erläuterungen zum Verfahren 

Die mode{lhafl errnlttdten verg:Ci~,1c beziehen sith 
au, Gebau-dc. in denen warme ror HcWJng t.ind 
Wa.nnwasser dun::h Heb:kesse.1 im Gcbiäudoe btte~:e.11l 
wird, 
Soll ein Energlo'+'Crtrauch oincs mit Fem- ode.- Nahwirme 
beheizten GeWudes vefSlic:hen werden, 1st w beactden, 
daiS hier nonne!CNW'eise ein um 1 S ~ 30 % Qorin,oerer 
Energ:overt,.';Ju(:h 3ls bei \'O.!Q1e)dtballl(l GebaudOn rM 
Kc:.SCl\ci:wng w c,warten ist. 

Das Ve.rfahren n,r Enn..'i!lung de$ Energievcrt>rouehs 181 durch dle Enorg1eelnsparvero~1una vorgegeben. Die Werte der Skaltl. $ind 
1 scemiSd'le Werte pro Quedrntrr.eier Gcbäudenut:fiächc (,Y naeh de! EnergilM!tJtSpa/'\"ef'Ol'dlWn:>, die tm At9emeinen gr6!l.er is1 als me 
: Woi'lnfläche d:es Geb&u:Ses. Der mts.aa,ncne Energlevertirau::h einer Wohnu,11 Oder Cioos GebaudtS ~lc:hl insbt$CIC'l0el'e wegen des 
t Witierungselnflusses und sich ändem:ien NUW;M!rher.tns vt>m angeg,ebctlCJ) energieYC:l'braucil ab. 

1 S€lhe Fußnote 1 a':J'f Se~ ~ deS Eticr;loouswolses , siehe Fu3.nc:e ~ aufSelte 1 des Er.el'Qiooi~&e:s 
i gegebeOOcnta.Ui i\locll ~&ZU&Chläge, Warmwan,er-oder KGhlpa~;i!e L'l kWh 4 EFH: Elnf.lmll'lcnhaus, MFH: Mehrtam.Cnhous. 

~~.HSVt.~'-.ut 

·-----· -·--· - .. --··-----··--- ·- ··· · ·- ····--·--- ·--···-· 
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ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $$ 16 f. Energieeinsparverordnung(ENEV)vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 NI-2017-001385905

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Masnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

möglich D nicht möglich

empfohlen (freiwillige Angaben)
geschätzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in als geschätzte
Amortisa-
tionszeit

N Zusammenhang Einzel-
mit größerer maß-

Modernisierung nahme

Wämeerzeugung Solare Heizungunterstützung

Warmwasser-
Bereitung

Solare Brauchwarmwasserbereitung

D weitere Empfehlungenauf gesondertem Blatt

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Hirweis:

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bevunter:

Timo Gerke,Gebäudeenergieberaterim Handwerk
Hinterstr. 13, 21723 Hollem-Twielenfleth

Ergänzende Erlāuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fusnole 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Hotganoth Sofwere, HS Verbrauchspa1322

- - - - ------~------ - ---- - - -

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 18 ff. Energieeinsparvcrordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013 
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.. ... 
Empfehlungon zur kostengünstigen Modernisierung 

Ma$nahmen zur kostcngor,stigen Vcibesserung der Energieeff@ nz sioo Jg'. m6gl;cti D nicht mögfich 1 
Empfohlene Modemls!erun,g:smaßnahmon 

empfoh;&n (fl'elwillige AngebeoJ • 
ges-chitzte 
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ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (ENEV) vom 18. November 2013

Erläuterungen 5

AngabeGebäudeteil -Seite 1
BeiWohngebäuden,die zu einem nichtunerheblichenAnteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandein ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe Gebäudeteil' deut-
lich gemacht.

AngabenzumEEWämeG-Seite 2
Nach dem EEWämeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wäme- und
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld Angaben zum EEWämeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
„Ersatzmaßnahmen" wird ausgefült, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfült werden. Die Angaben į
dienen gegenūber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pfichterfülung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der ENEV.

ErneuerbareEnergien-Seite1
Hier wird darüber infomiert, wofür und in welcher Art emeuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWämeG) dazu weitere Angaben.

Endenergieverbrauch-Seite3
DerEndenergieverbrauchwird für dasGebāude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten emittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Hezung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurtelung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitāt des Ge-
bāudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzeiner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebâude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuelen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaer Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Wamwasseranla
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkūhlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Energiebedarf-Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestelt. Diese Angaben
werden rechnerisch emittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebāudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (ZB. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wărme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebāudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beutelen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlūsse auf den tatsāchlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf-Seite2
Der Primārenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte Vorkette (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandiung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verburdenen CO-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

EnergetischeQualitätderGebāudehülle-Saite2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs flächebezogene Transmissionswämeverlust (For-
melzeichen in der ENEV: H). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wämeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwănde, Decken, Fenster eto.) eines Ge-
bâudes. Ein kieiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wämeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wämeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Primärenergieverbrauch -Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht auS dem für das Gebāude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

EndenergiebedarfSeite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lūftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebāude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieveriuste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lūftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffzienz.

Pflichtangabenfūr Immobilienanzeigen-Seite2 und3
Nach der EnEV besteht die Pficht, in Immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafūr
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder3.

Vergleichswerte-Sete 2und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
emittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Wete für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnate 1 auf Sete 1 des Energleausweises
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Erläuterungen 

Angab& G@bfiudottll- Seite 1 
Bei Wohn;ebauden, die zu einem nici'rt unorhcbl::hcn Anteil zu 
ati:leren als Wohnzwecken gem.rtit werden, l!i~ die Ausstetvng 
des Energleausweises gemäß dem W.ustcr nach Anlage 6 aur 
den Gebäudeteil zu besctu-anken, der getrennt als WoM,ge.. 
bäude zu beM~!n ist {siehe m Ei:'IU:lnen § 22 EnEV). Dies 
wird im E.1orgieauswcis durch dle Angabe ~Gobaudotoir deut• 
li,ch gemach~ 

Erneuorbam Eoera•rm - Seko 1 
Hier wird dartlbo; Informiert. wclllr und in W6lcher M erneuer­
bare Energien sentlltt weroen. Sei Neubauten enthält Seite 2 
(Angaben tum EEWä;meG) dazu Y.'9ilerc Angaben. 

E ne rg1e bedarf - Sohp; 2 
Der E.nerg~ttdarf wird hier durdl den Jtihres-Priml rcncrg'°. 
bedarf und den Endenergiebedarf dJrgestellt. Oien Angaben 
wetden re.:.hnerisch onnitlctt Ci& angegebenen Wotto wcrdan 
auf der Grundlage der Bauunte.n..'l9en bzw. gebaudebe,::o0ener 
Dat en -und un:c; Annshrr,e von st:andardi'sierten Randbsdin­
gung.en (z.,8. smndardisierte KBmadmen. definiertes Nutz.er• 
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme­
gewinne usw.} berechnet So lasst sich dlo enotpo5sche Qu3„ 
titä1 des Gebäudes unabhängig vom NutzeiverhaHen und von 
der Wetterlage beurtel!en. fntbes.cndcro v.,a.;cn dor .standatdl­
sier1en Randbedingungen e r1auben dle angegebenen Werte 
keine ROcksd'llüss.c auf den b.tslchlichen Energievelbrauch. 

Prim:!ironnml ftbod11rf-Sfti tn 2 
Der Primärenergiebedarf bi~1e~ die Energll!?effizienz des G&­
bäudos ab. Et OOrOekak:htigt neben der Endenergie auch die 
sogenannte ,Vo.rketre· (Erkundung, Ge-winnung, Vor1ell:ung, 
Umv.-am:ill.:ng) d<,t }O'....eils eingeset21er. Energleträg.er (z.8 . 
Heizö!, Gas. Strom, cmcuetbare Energien etc.}. E.in ldeiner 
wert signalisiert einen gerirtgen Beda:f und damil eine hohe. 
Energieeffizienz sewie eine die Ressourcen und die Umwe1l 
sehOner.de Energ~ienl.l'!Zurog. Zusätzlich können di& mh ctem 
Energ!ehedarf verb<.mdentn Cc>2-Emiss!oncn des Gebtiudes 
freN.'llüg ar,gegebtn werden. 

EnergctJsche Qualität d9r Gebäudahülle-Soita 2 
ArlQe9eben ls~ der spczffii.ehe, auf die wä:tmeübertragende 
Umfassungs fläci',ebezogene Transmissionswärmeverlu~ (For­
melzeichen in der EnEV: H„1, Er beschreibt die durchschnitt• 
liehe energetische Quali".ä1 allci warrneObtrtro~enden Umfas-­
sungsfläehen (Außenwände, Oecken, Fensler e~ .} eines Ge­
bäudes. Ein kleiner Wert sJgnali:siert e!nen gU1en b~nlllehen 
Wärmesehvt:t. Außerdem :;te~ d:0 EnEV Anforde,1.1n9en an 
den sommerlichen Wa.rm~utz (Schutt vor Obemttzung) 
eines Gebäud6. 

Endenergiebed11rf-S,i19 2 
Oer E.ndenet9ie boottl'f g:bt die nach technischen Regeln be­
rechnete. j~hr1K:h benötig4.e Encrgiemen~e mr Heizung, Lüftung 
und Warmwatsclbereltungan. E.r witd un.ler Standatdkllma­
und Standon:fnUUUn;$bedingur.9en errechnet und ist ein Indi­
kator fD1 die-Eoorg'c-cffiz:ienz einc.s Gebäudes und seiner Anla• 
gerrtechn!k. Der Endenergiebedarf isl die Ener_giemenoc, dle 
dem Gebäude un~o.r dor Annahme von standardisierten Secbn• 
guR9en und unter Scrocksk::trJg1,·ng d!r Energiever1usle zug&• 
1ührt werden mu$S, dam!t die standardisierte Innentemperatur. 
der Warmwasserbedarf lmd die not.vendige LOftung s:icher• 
gestellt werden können. Ein kleiner Wen signalisiert elr.on 
gcrtr.gcn B«:lart und damit eine hohe Energ]eeffizi&nz. 

Ang,11>cn zum EEWJrm11G - Seite 2 
Na:::h dem eEWGrmeG moss.on Neubauten In bestimmtem 
Umfang, erneuerbare Energien zu1 Deckung des Wärme- und 
Kältebedarf$ nutzen. In dem Fek:S .Angaben zum EEWärmoG· 
sind dl& Art do: oin9esetiten erneuerbaren Encrgion und der 
pro:z:entualc Anteil der PfllchtcrfOltung abzulesen. Das Feld 
.Eroat:zm:ttßnaM".en' wird ausgefOtll, wonn d'ic Anforderungen 
des EEWärmcG teilweise oder vo!lstandig dun:::h Maßnahmen 
zur Einsparung von Energ:e erfullt werden. me Angaben i 
dienen gegenüber der l Ustlindigen Behörde als Nachwei$ ! 
des Umfangs der Pfficil lerfDICun,g d ureh die Eisa tzm aßn ahme und 1 
der Einhaltung der ftlr dos Gebttude ge!tenden verachO.rtten r 
Anfordcn.,ngswerte der EnEV. t• 

Endonorgle'.'erbrauch- SAttl) 3 
Ocr Endenergieverbrouch wird 10, das Gebäude auf der 8{1$i:s 
der Abrechnungen 1.1on liei:z:- ond. Wormwasserkosten nach der 
Heizkosre.nverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Vert,muchsda~en ennitte!L Dabei werden die Energ:ever• j . 
brau-ehsdatcn des gcs~mten Ge-Wude$ und nicht der ei.nz.el- ! 
nen Wohneinheiten zugrunde ge!eQ"~ Der erfasste Energicvor- 1 
brauch filr die Heizung wird anhand Cfer konkreten örtf..chen 
Wetterdaten und mithtlfe von Klimafaktoren auf einen deuts:::~ ; 
landweiten Mittelwert u1T.gcrec:hnet. So fOhrt beispie1$wel$e ein .• 
tiol\01 Verbrauch in e!r:em einzelnen hntt.en Winter nicht zu e.- ! 
ner sch1echleren Beurteilung des Gebäudes. Oe.r Endenergi► 1· 
vort>rauch g;bt Hin-.i.e~ auf die energetische Quolitat des Ge,. • 
b:iudei. und i.elner Heizungsanl.age. Ein klelne r Wert s9naf!- 1. 
slett etnen geringen Verbraudl. E'cn ROcksdl'.uss auf den kOnf­
tig zu erw3rtcnden Vortmueh 1$l JC40cil nicht mo9tich; ins~ 
sondete kOnnen die Verbrauchsdaten einzetner Wohneinheiten # 

stark difforicrcn. wcQ ste von der Lago der WohMinhe!ton tm 
Geb:iude. \ 'Oll der jeweilige,, Nutzung und dem indMdueflen 
Verhalten der Be-NOhner abhängen. 
Im Fall 1ang,erer Leers-Uinde wird h;erfOr eln pauschale1 Zo- 1 
s~hlag re:::hnensch besti.'Tlmt und in die Verbrauchserfassung 
ek\beu,gen.. lm lntetes.se de< Verglok:hbsntol y,~rd bei dez.cn-­
tr.Jlen, in der Regel e~eldrisch betriebenen Warmwas.seranllr 
g~n der typische Verbrauch Ober el.no Pausehale berod<Slch-
1.ial GIOlche.s gilt für den Verbrauch "'On e..,.entuell vorhandenen 
A.nlagen zur RaumkOhlung, Ob und ln'IM'We'll d!e genannten 
Pauschalen io die Erfassung eingegangen sind. Ist der Tabea& 
.Vcrbrauc:hso:fassung'" zu cnbiehmen. 

PrjmArpnqrglevel"bf!UCh Sai te 3 
Der Pri:närenergievetbraueh goht aus dem für da$ Gebäude 
ermitte!len Endeoc:g!everbrauch hervor. Wte der Pri:mArene:r­
giebedarf wird er mithilfe vo,1 Umrechnungsfa:ktorcn ermitteh, 
die dia Vorkette der jewens einges.ettten Energieträger berOci;, .. 
sichtigen. 

Pnieht8n91tbqp für lmme>bhlen.anzel:qcn Sefto 2 und 3 
Nach der EnEV bestohi die Pffdlt, in lmmob!licnanl.elgen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür 
erfordert:chen An9aben sind dem Energ;eauS'\.veis z.u entnoh- J 
men, je nach Auswe!sart OOr Seile 2 oder 3. 

v9rg1nlchr.worte Snttn 2 und 3 
Die VergleEchswcrtc auf Endenergleebene sind modellhaft 
ormittalto Werte und solten Jedi91i::h Anha!tspunlde für grobe 
Vergleiche der Werte dioses Gchäudes mit den Vergleichs,. 
werten .lndc1cr GcbAude sein. Es sir,d Bcrc.:che angegeben, 
innerhalb dtre.r ungefäht d:e werte tOr die eiiu:e1nen 
VergleichSkat.ego;icn liegen. 


